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In den vergangenen Wochen und Monaten habe ich mich zum 
„Trauma sensiblen Seelsorger“ ausbilden lassen? Aber was ist das 
genau, eine Traumasensible Seelsorge? Das möchte ich Ihnen heute 
etwas näher bringen.
Das Angebot traumasensibler seelsorglicher Gespräche gibt es in 
der Erzdiözese Freiburg seit 2013. Es entstand als seelsorgliches An-
gebot für Menschen, die im kirchlichen Raum sexuelle Übergriff e 
und / oder Gewalt erlebt haben. Heute richtet sich Traumasensible 
Seelsorge an alle Menschen, die unter den Folgen traumatischer Er-

lebnisse leiden und sich seelsorgerisch begleiten lassen möchten.
Traumatische Erlebnisse können tiefe Wunden in uns hinterlassen und unseren Glau-
ben sowie unsere Beziehung zu Gott und anderen Menschen beeinfl ussen. Die Trau-
masensible Seelsorge erkennt die Bedeutung dieser Erfahrungen an und bietet einen 
einfühlsamen und achtsamen Raum, um Verletzungen zu heilen und einen Weg zur 
inneren Heilung zu fi nden.

Traumasensible Seelsorge ersetzt keine Therapie, kann aber bei der Entscheidung, 
eine (Trauma-) Psychotherapie zu beginnen, unterstützen und helfen, das in einer 
Therapie Erarbeitete weiter zu stabilisieren und im Leben zu integrieren.

Wie läuft Traumasensible Seelsorge ab?
Sie nehmen per E-Mail oder Telefon Kontakt mit einer Seelsorgerin / Seelsorger auf 
und fragen ein Erstgespräch an. Gerne können Sie zwei oder drei Termine zur Aus-
wahl benennen. Gemeinsam mit der Seelsorgerin / dem Seelsorger einigen Sie sich 
auf einen Termin und den Ort des Gesprächs. Sie treff en sich zum Erstgespräch. 
Es dient zum Kennenlernen und zum Schauen, ob eine Zusammenarbeit für beide 
Seiten passend ist. Dieses Gespräch ist unverbindlich. Alle Gespräche der Trauma-
sensiblen Seelsorge sind für Sie kostenfrei. Die Kosten trägt die Erzdiözese Freiburg. 
Die Gespräche unterliegen der seelsorglichen Schweigepfl icht. Falls eine Zusammen-
arbeit passt, werden gemeinsam weitere Termine vereinbart. Eine Begleitung kann 
beiderseits jederzeit per E-Mail oder Telefonat beendet werden.
Wenn Sie gern mehr Infos darüber haben möchten, steh ich Ihnen gerne zur Verfü-
gung oder Sie informieren sich auf der Homepage:  
www.pastoralpsychologie-freiburg.de/traumasensible-seelsorge

Ihr Marco Greipel
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gebot für Menschen, die im kirchlichen Raum sexuelle Übergriff e 

ben sowie unsere Beziehung zu Gott und anderen Menschen beeinfl ussen. Die Trau-

inneren Heilung zu fi nden.
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Zu guter Letzt . . . 
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300 Jahre  

Schlossstraße 5 
 

 

Veranstaltungen im Jubiläumsjahr 2023 

HERZLICH WILLKOMMEN 

 



Grüß Gott! Im Jahr 2023 feiert das Pfarrhaus seinen 300. Geburtstag. 

Feiern Sie mit und kommen Sie zu den verschiedenen Veranstaltungen. 

Nähere Infos finden sich immer wieder im Pfarrbrief und in der 

Tagespresse. Herzlich willkommen! – Ihr Ralf Dickerhof, Pfr.  
 

Die Veranstaltungen im Jubiläumsjahr im Überblick:    

Sonntag, 7. Mai – Feier des Patroziniums von St. Alexander   

09:30 Uhr Festgottesdienst zum Patronatsfest von St. Alexander 

10:45 Uhr Musikalische Matinee in der Beletage   

 

Mittwoch, 5. Juli 

15:30 Uhr Sommerfest für Seniorinnen und Senioren im Pfarrhof 
 

Sonntag, 9. Juli   

19:00 Uhr „Wein und Brot und gute Gespräche“:    
  Begegnungsabend für jedermann im Pfarrhof 

  Eintritt frei / Spenden erbeten  
 

Sonntag, 16. Juli  

14:30 Uhr Sommerfest der Gehörlosengemeinschaft im Pfarrhof 
 

Donnerstag, 20. Juli  

19:30 Uhr Sommerfest der Kantorei St. Alexander im Pfarrhof 
 

Sonntag, 23. Juli  

15:00 Uhr Sommerfest der Ministrantinnen und Ministranten der 

  Seelsorgeeinheit Rastatt im Pfarrhof 



Dienstag, 25. Juli  

19:00 Uhr „Spaziergang zu den Hausheiligen“ m. Dr. Irmgard Stamm 

  beginnend bei der Pagodenburg, - endend in der Beletage 

  / Musikzimmer des Pfarrhauses, - anschließend Umtrunk im 

  Pfarrgarten und Möglichkeiten zum Pfarrhausrundgang   

Das Pfarrhaus in der Schlossstraße 5 hat es nicht: einen Hausheiligen 

an der Fassade. Viele andere Häuser in Rastatt aber schon. Dr. 

Irmgard Stamm wird uns auf ihrem Spaziergang durch die 

Innenstadt auf diese oft übersehenen Kunstwerke an den 

Hausfassaden hinweisen. Zum Abschluss werden wir dann in der 

Beletage des Pfarrhauses entdecken, dass dort die Hausheilige der 

alten „Blaue Katz“ Zuflucht gefunden hat. Die Veranstaltung findet 

statt in Kooperation mit „Historischer Verein Rastatt e.V. 1982“. 

 

Donnerstag, 27. Juli  

18:00 Uhr „Sommernachtstraum“ der Frauengemeinschaften  

  Rastatts im Pfarrgarten 
 

Sonntag, 30. Juli  

09:30 Uhr Freiluftgottesdienst im Pfarrgarten, anschl. Begegnung 

  mit Speis und Trank, - Möglichkeit zur Pfarrhausführung  
 

Samstag, 19. August  

19:00 Uhr Serenadenkonzert mit „La Rosée“ im Pfarrgarten, - ein 

  Abend mit Chansons und wunderbarer Musik  

Eintritt frei / Spenden für unsere Jugendarbeit erbeten / 

 Getränkeverkauf / wer mag: Decke/Klappstuhl mitbringen  

 

Sonntag, 3. September – Feier des Kirchweihfestes von St. Alexander   

10:30 Uhr Festgottesdienst, anschl. Pfarrfest im Pfarrgarten  



 

Sonntag, 24. September  

18:00 Uhr „Und Wein, der das Herz des Menschen erfreut“ (Ps 104) 

  - Weinprobe mit Leopold Schätzle im Pfarrhof  

  Anmeldung unter Tel. 40 63 61 10 / Unkostenbeitrag: 20 Euro pro 

  Person für alle Weine und Imbiss (am Abend zu entrichten) –  

  Schlechtwettervariante: Gemeindehaus in der Murgstraße 3  

Leopold Schätzle sen. gehört zur Familie des früheren Rastatter 

Stadtpfarrers Emil Schätzle, der von 1940 bis 1959 in der 

Schlossstraße 5 wohnte. Leopold Schätzle hat am Kaiserstuhl ein 

renommiertes Weingut aufgebaut. Seine hervorragenden Weine, 

verbunden mit seinem großen Wissen und seinem Humor machen 

seine Weinproben zu einem unvergesslichen Erlebnis.    
 

 

Sonntag, 22. Oktober  

19:30 Uhr Serenadenkonzert mit Robert Seb. Bauer und Freunden 

  in der Beletage  

Freitag, 27. Oktober  

19:00 Uhr „Mord im Pfarrhaus“ - Krimiabend mit Brigitte Wagner 

  mit Texten von Agatha Christie, auch in Mundart übersetzt, 

  verbunden mit Musik von Matthias Heck am Klavier  

  Anmeldung unter Tel. 40 63 61 10 / Unkostenbeitrag: 10 Euro pro 

  Person (am Abend zu entrichten) / Getränkeverkauf in Pause 

Freitag, 17. November  

19.00 Uhr „Die Schlossstraße 5 und ihre Bewohner“ –   

  Vortragsabend mit Stadtarchivar Oliver Fieg 

Sonntag, 3. Dezember  

19:30 Uhr Adventlicher Musikabend mit Jürgen Ochs, Klavier und 

  Gisela Krug, Flöte in der Beletage 


